
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N ^ . 49.

Euberllial - Verlautbarungen.
K u r r e n d e

des k. k. provisorischen General- Gouvernements in Ilhrien.

Seine Majestät haben gemäß hohen Hofdekrets vom 8. dieses bey den gegen-
wärtig geänderten Zeitverhälln.ssen mittelst allerhöchster Entschließung vom 22. Way
d. I . den durch das Zirkular vom »5. Iuny v. I . fur den Kaffee festgesetzten Kon.
summo - Zoll von 6o fi. nebst dreyßig Prozent Zuschlag auf 20 fi. Convention«
Münze sur jeden Zenten Kaffee Netto herabzusehen, und zugleich als Maßstab
zum Behufe der Strafbsmessunq den wit dem erstgedachtcn Zirkular angenohme«
nen We»th des Kaffee von Einhundert simf ia Gulden auf Einhundert Gulden
Conventions < Münze zu bestimmen geruhet.

Da die Einhebung dieses geminderten Konsummo» Zolles mit ersten des künf-
tigen Monacs Iuly d I in Wirksamke t zu treten hat; so wird diese Bestim-
mung hicm t zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht.

Laibach am 20. Iuny ^814.

K u r r e n d e (»)

des k. k. provisorischen General. Gouvernements in I l lyr ien.

Seine des f. k. beoollmächllglen Herri, HofkomlllissärS Grafen von Saurau Exzellenz
haben es den allerhöchsten Absichten Seiner Raiestäl entsprechend befunden daß vom isten
des nächst kommenden Monats I u l y

,tens daS in das k. s. österreichische unterm ,. November ,786 bekannt gemachte bür,
gerliche Gesehbuch »len T h " l Zten Hauptstück a,lf<,enohl,>ene Eheputcnt vom i6len ^<iner
, /8Z sammt allen darauf Hezng nchmenden Erlaulerungen. lind besondern ohnehin bekannten
Anordnung,,, wie si,' bis zu dl>m Zrilpunkte d.r Nblsclung der Illprischen Prooinzen im
Jahre »ö<?y. crfi^ss.'n sind, in allen illyrisch>'n und Ptooinjlheilen, in »elchen dasselbe bis
zu l»cm öden erwahnlen Z ilpunttc siltig war, wieder einftrsührt, und sich rüclslchllich aller
was immer für Glaubensgenossen in diesen Provinzen vom 1 len I u l y an zuschließenden Ehen
nur nach diesen so eben ausgesprochenen allelhü.bsten Vorschriften benehmen werde.

?teuS Dagegen werden die französischen Ehegesetze in, eben diesen Provinzen,' namentlich
O ä « ^Hpolkan 5ler Tilel von der Ehe. und 6ler Titel von dcr Ehescheidung sür alle von
dems lden ^aqe an zu schliesscnden Ehen außer Wirkung gesetzt.

ZtenS Von eben diesem Tage an wnd den Seelsorgern die gesetzliche Führung der Ge,
burlS» Trau. und Sterbregister nach dem InHall des allerhöchsten Patentes oom 20. Hvrnung
»784 übertragen < und »S werden

4tens von eben diesem Tage an alle Civil» Standsbcamte von der Führung dieser Re.
gister und von aNen Obliegenheiten enthoben, welche ihnen der (^ocw ^Hvo leon diessalls
im 2»en Tilel auferlegt hat. Laibach den i^tcn Iunp 13,4.

( I . 8.) Freyherr 0. Lallermann, Feldzeugmcister,
General»Gouverneur.

K u r r e n d e (2)

Die Herabsehung der EinregistlirungSgebühren betreffend.
Se. des l . l . bevollmächtigten Herrn HofkommissarS Grafen von Saurau Exzellenz ha.

den zugleich mit der Wiedereinführung deS österreichischen stzlt des Issprischen PapiersiempelS



sich velHnlaßt gefllliven. dle ln den Illyrkschen ^rooinze» Kraft des französischen Gesetzes
v ^ n 2H. l ' l , i i n , l i i e , Jahr 7. bestehenden Ein leg is t r i rungs.Gebühren der Gerichts , slklen
und der Erbst.lier einSweilen, bis die lästige, in ihren Hcmessungen erschöpfende, mi t dem
Gclsie der ö^erreichischcn S laa lsoerwa l tnng unverträgliche Elnregistr irung ganz abgeschafft
!<-yn w i r d , welches uumi l l . loar mit dcr b.Uoigen Wledechcrstellung dcr österleiHisHen Justiz«
pftege, und der damit verbundenen Taxordnung erfolge» solle, vom lH. d. M . angefangen,
auf den dlitle«'. Th^ i l herabzusetzen, die Einreglstrirung der außergerichtlichen, oder C i v i l , ilk»
len unter öffenlllcher und Plioa!-Unlerschll fc ader ganz aufzuheben.

Das französische Gesc^ vom 2 1 . V o n t o s « Jahr 7. über die Oresse-oder Kanzleyge.
bü.hren . so wie jencö r>o:n 9. V t ^ n ä c i n a n t i 6. I .-.hlcv, ln Hinsicht der Hypotheken ) blelbt
bis auf weitcre Verfügung <ll seiilcr l)c>llcn Wi r t ' l i i ! ^ .

Welches zur allgenicinen Wissenschaft, uni) den sämmtlichen Prokura toren, Richtern,
Schiedsrichtern, Kanz lern , G<'llchlvbep!e:>t!'n, No lä ren , Sekretären der Z c . t r a l . und M u n i .
z i p a l ' V e r w a l l ü n g e n , so wie den mn der Euchcouna dlcser Gefalle - deauftragten Äcamten
zur genauen Nachachlung bekannt gemacht wnd ^aibach den ^ . I u r , y »8 l4 .

(1_>. 3.) Freyherr 0. La t lc rmann, Feldzcugmei^cr,
General« GcuVkllieus.

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
FcildietunfiS » Edikt.

Von dem k. k. Sjluiner RegilUrnlö-Oericht wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf
Ansuchen des ^Vn<ltti25 5ll),^ick 3 ĉ?tR in die Feiidii'llUlss d?r in diesem Regiments Nr. an
den Fluß .Vliesnic2!a» in einer Enlfernu.ig von » is4 Stund von K^rlstadt, neben einander
an der Zengger. Strasse liegelld?n, und auf I5.Z82 ft. in Koilvenzionsmünze gerichtlich ge»
schaßten 2 Mahlmühlen sammt den dazu gehö<>g>>n 4 ^!4 Joch ?ick<r Grund, und ,s2 Joch
Dbslgarlen des ^.n^U^^g lankov ick von IVliinvni^. un Wcge dcs E^eklilion gewilligel worden.

Da nun hicz»l dley Helluine, und zwar für c»en crste«, der / le August, für den 2lk!i der
4le September, endlich sür den Ilen der yle O^oder l. I . mit dem Beisahe bestimmt wer»
den, daß, wcnn diese 2 Mühlen weder bei dem l,ien noch bei dem 2len Termine um die
Schaßung oder darüber an Mann gebracht werden könnttn, es l̂ ei dem ^len auch uruer dcr
Schätzung verlauft werden würde, so bad.'n alle diejenigen, welche diese 2 Mühlen an sich
zu bringen gedenken, an den gedachten Tagen Vormittag um ,c> Uhr früh in der Szluiner
Regimrnlsgerichlskanzlcy zu erscheinen und »hre Anböthe zu Plvlokoil zu geben.

Diese 2 Mühlen und zwar die erste hal 7 Gange das Gebäude ist von soliden Materiale
l Sl?c5 hoch. Die 2le hat 6 Gange eben von soliden Maici-icUe gebauet, beide Mühlen
find mit den nöthigen Wohnzimmern und Kuchel versehen, d^bcy befindet sich noch eiue , Slsck
hohe gemauerte Wohnung mit 2 Zimmer einen Kuchel und 2 Keiler, > gemauerter S ta l l
auf 20 Stück Vieh. ein auf gemauerten Pfeilern gebauter Schweinsiall auf Za Stück und
bei dem Eingang der Mühle ist eine gcm.u?,te und gewölbte Brücke.

Die Bedingnisse des zu zahlenden KaufschlNings köanen in der genannten Kanzley einge«
sehen werden. Karlsiadl den 14. I uny l8>4>

Pr. k. k. Szluincr - Regiments < Gericht.

B e k a n n t m a ck u n g (>)
Von der k. k. provisorischen Ba>ical»Gesällen'Administration zu Laibach ist wieder be>,

in Wien seßhaften Handelsmann Gottlieb Daniel Wetzel unter dem i o . May »8»4. z. Z.
»2/Z/4a < .̂ folgendes Verfal ls. Erkenntniß geschöpfte worden

Da derselbe nach dem von Triester Hanptzollamte einbegleiteten Untersuchungs»Protokolle
des k. k. Gränzzollamtes Optschina eingestanden hat den mitgeführten Cambrique ober Percall
nicht angemeldet zu haben; so wird derselbe Kraft der Zollpatents Absätzen de anno »788. §.
'Zz 86^ und lc>2, sammt dessen Schä^ungswerthe ver.34 fi. 52 kr. hiemit als verfallen er»

kennt. Jedoch, wird demselben sreygesiellt in Zeit vo» 84 Tagen 2 ä ie .der Naziyns Zufiel,



sllssg entweder den Weg ber Gnabe ««mittelbar bey bieser Administration einzuschlagen ober

ben l ? ' i t z d m E.de bekannt gemacht, d3ß er selbes in Zett vo>. d^y Monathen vom
^ e d qeamvärtlgen Kundmachung gerechnet um so gewisser bey de.n k .k Hauptzollamte
, ? r i st erheben solle, als er nach fruchtlosen Ver lau f dieser Zettftlst mcht mehr gehöret
werden wird. K. K. Hau^zol lamt. Laibach am 20. I u n y ' 8 ' 4 .

Nachricht. „ >̂ << ,
Das in der Wiener Hofzeitung auf Subskription angekündigte D e n k b u c h

f ü r ^ ü r s t u n d V a t e r l a n d , welches eine genaue Beschreibung, aller m
der Mona' chie statt gehabten Friedens und Freudenfeste, Beleuchtunaen, und den
daben vorkommenden Sinnbildern, Inschriften zc. enthalten w i r d , gibt Unterfertlg'
tem G'lcaenhett, in hiesigen Gegenden mit Beseitigung alles Gewinns die Subscnp-
tion ^u eröffnen; da der Preis noch nicht bestimmt werden kann , mögen sich em
bober Adel die k. k. Hrn. Beamten, und die Bewohner der Stadt und des Landes
tablrelck vormerken lassen, da der Ertrag dieser Unternehmung ganz zur Unter-
stützung der bey Kulm und Töpliz durch den Krieg verunglückten Einwohner gewid-

" " ^ ' Wilhelm Heinrich K o r n .

Verlaß . Abhandlung. (')
Von dem Friedensgerichte der Hauplsiadt Laidach i n t i a inuio« als höhern OrlS clele-

EN-ter Abkandlungsinstünz wild hlswit öffentlich bekannt gemacht: » . «
Es bade sich das k. k. provisorische FlSkalaml im Namen ber bcttwgerigcn kranken Ar.

men zu dem gesammten Anton Kaulschitschlschen Nachlasse auS dem Testamente vom l . Okt.
,8 'Z cnm dLneäow 1^,8 et I nven t5 iü etbse.klälcl, und vereint mtt dem Testaments.
E/^kulvr Herrn Dr. Llikas R»ß gebeten, eine Anmeldungstagsatzung fur dlcjcnigen auSzu«
schreiben, welche Z n i x ^ o c u n ^ s t i w l o auf diesen Verlaß einen Anspruch, oder Foderung

^ ^ 3 ' dieser Anmeldung wird demnach der 28te Iu l y des laufenden Jahrs Vormittag«
«,,n « Ubr bei diesem FriedenSgerichte, roelches seine Funklio»en m dem Hause Rr. 206. in
^!r ^ ladt Laibach hält, bestimmt, und hiezu alle diejenigen, welche auf den Nachlaß des
°c,sssrbenen Herrn Bischofs zu Laibach Anton Kaulschilsch einen Anspruch, oder Foderung
aus was immer vor Nechtsgrunde zu haben vermeinen, sogcwlß zu erscheinen vorgeladen,
alS sonst die Nachlassenschafl ohne weiters den legilimilten. Erden elngcanlworcel roelde»
wür'e. laibach den 15. Iuny l 8 ' 4 . ^ .

Gerichll'che Versteigerung eines HauseS nebst der dazu gehörigen halben Hübe. ( , )
Dieses Haus und halbe Hübe ist zu Safniz Mairie Altlaak, Canlon Laak, Distrikt

Laibach 8nd Nr. Z7. gelegen, ohne Schild und wlrd vom ? n m u 3 und 3 ^ l ^ IeN6N2

" " Es w u r ^ d ^ E ' d e l e u t e n I ' ^ u s und 5 x e ^ I . i i e n . durch den Akt des Huissier
Herrn Joseph Samassa den 6. M'Y d. I . auf Anstehen deS LI58IU8 ^ 3 ^ 0 Grundbe.
? ^ r ..nk woknbatl zu Eyrengruo.n Nr. 6. obiger Malr.e und Canlon lm Be,chlag genobnien.
^ E?ne^bsckr "sBcschl^ ist dem Gerichts schreib er deS F r i e d e n s
richlS v o / ^ eine andere dem Herrn Demscher ersten Adjunkten der Mairle M laak ,

" ' ' ^ ^ f t Be?chl^nebmuna wurde auf drr Hypotheken-^ Laibach den io. M«y
Regisisr ,. Nro. 30. so wie auip auf der Kanzlep dcS ersten Insianzgerichls zu «albach den ^
20, Map l8»4, eillscl»agen. '



Die erste Kundmachung der Verkaufbedlngnisse wird ln der öffentlichen Sitzung deS de.
sagten Gerichts den ,. Ju l i !8»4. stall haben.

Herr Sachwaller Mathias Drenig wohnhaft zu Laibach in de, Kapuziner - Vorstadt
Nr. , 8 . wird für den Beschlagnehmer auftreten. Laibach am 17 Iuny »814.

Anzeige verschiedener Instrumente.
Unterzeichneter gibt sich die Chre hiemll anzuzeigen, daß er mit einem großen So r t i ,

mc„t von guten musikalischen Instrumenten versehen ist; nähmlich: Waldhörner, Trompeten,
und Posthorn, sammt Bögen und Aussatz, Fagols, Clarinelts von allen Gattungen, Flöten
mit und ohne Cylinder mit einer bis auf sieben Klappen, FlageolelS, Terzet. Flageolcls,
Ezakan. Piccole, Sarpan, Englisch ' Ho'»«, Oboe, Octao . Oboe, ordinaire, millelfeine
und ganz feine V 'o l ins , wie auch von aller Gattung Violm »Sa i ten ; Violinbögen von alleF
Gatlu«g, geschriebene Fundaments, und dergleichen.

Ferner sind auch andere Drebsler. Arbeiten «os, bester Qual i tät , alS verschiedene Arten
khyrurgishe Spritzen, Kllstir, V^sHinen, um ftch selbst zu klistiren. Lotto > oder sogenannte
Dombol«spiel, sammt Karlen uno Zugehör, alle Gattungen Tabackpfeifen und Tabaclsöhre,
Schreibzeuge für Kanzleyen, für die Reise, uny für Htudenten. einzeln und im Dutzend nach
zc. lc. zu haben. Auch nimnt er von allen mögliche« Drehkunstarbeilca Bestellungen an, und
verspricht selbe auf das Beste zu besorgen.

Ha er nicht nu? die möglichst wohlfeilsten Preise verspricht, sondern auch für gute Qua«
lität sorgt, so empfiehlt er sich sowohl dem hiesigen verehrten Publikum, besonders allen ?. 1°.
Musikfreunden, Doktoren und Wundärzten, als auch auf dem Lande, bestens, und schmei-
chelt ftch mit ihren geschätzten Aufträgen beehrt zu werden.

S i m o n U n g e l e r l h ,
musikalischer Instrumenlenmacker und GaNanlerie« Drechslermeister,

wohnhaft in der Kapuzinerstrasse Nro. 4 » . ; den Verkaufsladen auf
de, Schusterbrust Nro. 2Z.

Wohnungen zu vergebend (,)
I m Hause Nr. iz. in der Stadt ist auf künftigen Georg« der ganze zweyte Sloct

bestehend in 4 Zimmern, » Kabinel, , geräumigen Spelsgewöld, l großen Küche, , großen
Holzleg, , Keller, uud l Dachkammer in Pachl zu vergeken.

Auch find zugleich im Zlen Stock nemlichen Hauses 2 geräumige Zimmer auf die Gasse,
und , klein Kadinet nebst i Küche, , Holzleg, 1 Bachkammer, und nölhigelifalls , Kelle«
auf kommenden Georgi in Bestand zu belossen.

Liebhaber belieben sich deS Näheren bey dem Hauseigenthümer in, Hause Nr. 146. auf
Her S t . Prlers. Vorstadt im obern Slock zu erkundigen.

Wiesen zu verpachten. (2)
Am künftigen Donnerstag, das ist den 23. d. M . wird die zum Laibacher Bistbume

gehörige, bei Podpetsch liegende Wiese, S t . Annä. Wiese genannt, für das gegenwärtige
Jahr , 8 '4 . in Pacht ansgelassen werden; wozu die Pachllustigen Vormittags um 10 Uhr
in Loco zu erscheinen anmit vorgeladen sind. Pfalz Laibach den »6. Iunp , 8 ' 4 .

Reistkaliesch zu verkaufen. (2) " " "
I n der Franziskaner. Vorstadt im Lukmannischen Hause Nr. ,3 . find 2 überführte

Meise.Kaliesche aus freyer Hand zu verkaufen, und das Nähere hievon bey dem dorl zu ebe«
«er Erde wohnenden Salller«eister zu erfragen. Lsibach den ,5 . Iuny ,8 l4-

Verstorbene in Laibach.
Den j<5. Iuny ,8 '4

Florian Witenz, Schneider, alt 7Z Jahr, in der Gradischa Nr. 7»
Den ,7. und ,8. detto.

Narlin Vidmar, keinwandhindler, alt 76 Jahr, in der Kothgasse Nr. ,07.
Vem yerstylbenen Ieseph Tscherne, Taglöhner, s, K. Johann, al l» ,s2 I , in der Krakau Nr. 22.


